
DRESDNER SÜDEN ||||||||||||||||||||||||||
19

D O N N E R S T A G ,  1 4 . A P R I L  2 0 1 1
S Ü D

S Ä C H S I S C H E  Z E I T U N G

ie Baumarktkette Bauhaus will
an der Dohnaer Straße ihr ers-

tes Geschäft in Dresden eröffnen.
Zwei Jahre verhandelte das Unter-
nehmen mit dem Stadtplanungs-
amt über das Projekt. Am Montag
wurde dem Ortsbeirat Prohlis der
Entwurf zu dem Bebauungsplan für
das Vorhaben vorgelegt. Das Gremi-
um billigte das Konzept mit neun
gegen fünf Stimmen bei fünf Ent-
haltungen.

Das Baugelände liegt gegenüber
dem Kaufpark zwischen der
Tschirnhausstraße und dem Geber-
bach. Es schließt den jetzigen Park-
platz ein, wo auch künftig 500 Stell-
plätze für den Baumarkt eingerich-
tet werden. Auf der jetzigen Brach-
fläche entlang dem Bach soll das La-
ger- und Verkaufsgebäude entste-

D

hen. Die Verkaufsfläche ist mit ins-
gesamt 22 400 Quadratmetern be-
messen, von denen 2 900 Quadrat-
meter für eine eventuelle Erweite-
rung des ersten Bauabschnitts vor-
gehalten werden. Es würde damit
der mit Abstand größte Baumarkt
in Dresden. Der Bau könnte nächs-
tes Jahr beginnen.

Mit dem Plan wird Bauhaus eine
Reihe von Ausgleichsmaßnahmen
auferlegt. So ist der Parkplatz mit
Bäumen zu bepflanzen, und die Dä-
cher sind zu begrünen, wie Jens-
Uwe Böbst vom Planungsamt erläu-
terte. Außerdem muss die Firma an
der Marienallee eine ehemalige De-
poniefläche der Stadt aufforsten.

Der Geberbach bekommt vor
dem Durchfluss unter der Dohnaer
Straße ein etwas breiteres Bett,
aber der Naturschutzverband Nabu
hatte noch mehr Raum dafür gefor-
dert. „Die jetzige Lösung ist ein
Kompromiss“, betonte Böbst. Zwei
Vogelarten, der Neuntöter und die
Beutelmeise, müssen umziehen.
Dafür hat Bauhaus zwei Ersatzflä-
chen herzurichten.

Um den Verkehr an dem Auto-
bahnzubringer flüssig zu halten,
muss Bauhaus an dem Knoten
Tschirnhausstraße zwei Linksab-
biegerspuren anfügen. Darüber soll
auch die Anlieferung erfolgen. Die
Lastwagen können dann direkt auf
die Dohnaer Straße abfahren.

Im Vorfeld hatten sich vor allem
andere Baumärkte gegen das Pro-
jekt ausgesprochen. In der Sitzung
kritisierte Ronald Kramer (Freie
Bürger) das Vorhaben als unnötig.
Klaus-Dieter Rentsch (CDU) recht-

fertigte den zusätzlichen Markt da-
gegen mit den Worten: „Die Prohli-
ser sind fleißige Bastler.“ Böbst er-
klärte, die Stadt habe sich nur um
den Schutz der Innenstadtgeschäf-
te zu kümmern, aber die würden
durch den Baumarkt nicht tangiert.

Bauhaus wird in Nickern der drit-
te Baumarkt nach Hornbach und
dem kleinen B1-Discount im Kauf-
park. Bundesweit ist es nach Um-
satz und Verkaufsfläche die dritt-
stärkste Baumarktkette nach Obi
und Praktiker. Stefan Rössel

Kampf ums Grün am neuen Baumarkt
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Das Geschäft von Bauhaus
soll der größte Markt in
Dresden werden. Der
Ortsbeirat billigt den Plan.

Nickern

In den nächsten Wochen werden
an der Kaitzer Straße neue Bäume
gepflanzt. Das teilt Anke Hoffmann
aus dem Presseamt der Stadt auf SZ-
Nachfrage mit. Zunächst sei vorge-

sehen, 15 Bäume der nichtfruch-
tenden Chinesischen Birne zu
pflanzen, weitere drei der gleichen
Art sollen im Herbst an der Straße
gesetzt werden.

Die Pflanzungen sind Ersatzmaß-
nahmen für die 18 bereits gefällten
Bäume an gleicher Stelle. Anwoh-
ner hatten sich vermehrt über das
Fallobst beschwert, das auf die Stra-
ße gefallen und diese verschmutzt
hatte. Daher hatte die Stadt die Fäl-
lungen angeordnet. Kritik daran
gab es aus dem Ortsbeirat Plauen.
Der hatte moniert, dass es keine

vorherige Information der Anwoh-
ner gegeben hatte.

Im Ortsamtsgebiet ist die Kaitzer
Straße die einzige Straße, an der
das Problem mit dem Fallobst in
der Größenordnung vorkommt. In
den nächsten Jahren sollen daher
weitere fruchtende Bäume gefällt
und ersetzt werden. Darüber hi-
naus sind auch auf der Hohen Stra-
ße fünf Bäume für die Maßnahme
vorgesehen. Genaue Termine für
die Umsetzung gibt es jedoch noch
nicht, teilt Anke Hoffmann mit.

Annechristin Kleppisch

Stadt fällt Birnbäume in Plauen
Weil sich Anwohner über
das Fallobst beschwerten,
mussten die Bäume
weichen. Dafür werden
jetzt neue gepflanzt.
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Im Vorfeld des heutigen Girls’ Day
hat die 14-jährige Schülerin Lea
Schmidt vom Vitzthum-Gymnasi-
um das IT-Unternehmen Saxonia
Systems am Fritz-Foerster-Platz und
damit ihren Sponsor besucht. Das
Mädchen belegt seit September
2009 regelmäßig Kurse am Schüler-
rechenzentrum. Die Firma trägt die
dort anfallenden Gebühren für sie
und eine weitere Schülerin. Saxo-
nia-Geschäftsführerin Viola Klein
begründete das Engagement mit
dem Ziel, Mädchen als Nachwuchs
für die Branche zu gewinnen. (SZ)

Girls’ Day bei
Saxonia Systems

Plauen

Saxonia-Ingenieur Steffen Böhme
zeigt der Schülerin Lea Schmidt den
Serverraum der Firma. Foto: Uta Zänker

Sie waren gerade einmal im ersten
Semester, da sollten sie schon mit
einem Edding eine Geschäftsidee
entwickeln und damit auch noch
Mehrwert schaffen. Ob sozial, kul-
turell oder in Form von Geld –
Hauptsache aus dem einfachen
Stift wird mehr. Die Firma Edding
hatte Studenten der TU Dresden
vor vier Monaten dazu aufgerufen.

Marcus Schmiede, René Haas und
Alexander Schubert war schnell
klar: Sie wollten aus dem Stift Geld
machen. Die entscheidende Idee
für ihr Projekt kam den drei Stu-
denten für Wirtschaftsingenieur-
wesen durch den Wetterbericht.
„Es sollte am nächsten Tag reg-
nen“, sagt Alexander. Nichts lag al-
so näher als Regenschirme zu ver-

kaufen. Die haben sie mit dem Ed-
ding bemalt. Das Motiv ist ein la-
chendes Gesicht. „Wir sind alle
nicht die begabtesten Zeichner.
Deshalb die einfache Gestaltung“,
sagt Marcus. Doch die kam bei den
Touristen gut an. Trotz gutem Wet-
ter verkauften die drei Studenten
viele der Schirme.

300 Ideen sind am Ende des Pro-
jektes entstanden. Die Gruppe der
drei Jungs ist eine der sechs im Fi-
nale, die sich in der Abschlussver-
anstaltung am Montag an der Uni-

versität präsentierten. Per Zuschau-
ervotum kamen sie auf den fünften
Platz. Ein Erfolg, mit dem sie zufrie-
den sind. „Die anderen Gruppen
hatten fast nur soziale Projekte.
Wir waren extravagant und haben
damit noch Geld verdient“, sagt Re-
né. Einen Mehrwert haben sie auch
für sich selbst geschaffen: Die Pra-
xiserfahrung ist für ihr Studium
wichtig, sagen sie. Und mit den drei
übrig gebliebenen Schirmen  ma-
chen sie weiter Werbung für ihr
Projekt. Andrea Püschel

Geld verdienen mit bunten Stiften

René Haas,
Alexander Schu-
bert und Marcus
Schmiede (v.l.)
mit ihrem
Hauptarbeits-
mittel, dem
Edding.

Foto: Katja Frohberg

Studenten der TU Dresden
entwickeln im Projekt
„Mehrwert stiften“
Geschäftsideen. Die besten
wurden jetzt vorgestellt.

Südvorstadt-West

Dresdens ehemaliger Oberbürger-
meister Herbert Wagner ist heute,
18 Uhr, in der Ausstellung „Die
Mauer. Eine Grenze durch Deutsch-
land“ zu Gast. Sie ist im Wahlkreis-
büro der Landtagsabgeordneten
Aline Fiedler (CDU) in der Chemnit-
zer Straße 115 zu sehen. Herbert
Wagner spricht von seinen Erfah-
rungen in der Wendezeit. (acs)

Herbert Wagner
spricht zur Wende
Plauen

Ab morgen fahren 20 Schüler aus
dem Vitzthum-Gymnasium in die
Partnerschule im polnischen Bres-
lau. Bis 20. April bleiben sie dort.
Damit geht ein seit über dreißig
Jahren bestehender Austausch in
eine neue Runde. Dabei sollen die
Jugendlichen die Spuren der ge-
meinsamen Geschichte kennenler-
nen, teilt die Stadt mit. Gemeinsa-
mer Unterricht und Ausflüge ste-
hen auf dem Programm. Im Sep-
tember ist der Gegenbesuch der
polnischen Schüler geplant. (acs)

Vitzthum-Schüler
reisen nach Polen

Zschertnitz

Die Paracelsus-Schule in der
Schweizer Straße 3 a stellt sich am
kommenden Dienstag ab 17 Uhr
bei einem Informationsabend vor.
Die Schule bildet Heilpraktiker und
Heilpraktiker für Psychotherapie
aus. Der Unterricht kann auch be-
rufsbegleitend erfolgen. (SZ)

Heilpraktikerschule
stellt sich vor

Südvorstadt


